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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

37. Donnerstag den 26 . März 1874.
Lrschiiut wöcknoalich dreimal : Liem' laft, Lonnersrag und «pamSlag. Bezugspreis in der Siadt onrirljährlich 3b kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr.

inii Lrägerlehn. >,» Boslbel- ildezirk uicireljährlich 31 kr. , im übrigen Baden 32 kr. Neue Abkinnnren können jederzeit einireken . Einrückung -,

gebühr per gewöhnliche gespaltene Heile o . : e r Raum lt kr. Inserate erbittet man Saas zurmr bi-! lpäi- iten- 3 tipr Bermittagc.

Tagesneuigkeiten .
Baden.

** Durlach , 24 . März . Schulprüfung . Die Prüfung für
die hiesige Volksschule ist für das laufende Jahr bereits festgesetzt
und die dahin bezügliche Einladung an die Eltern der Schüler
von Seite des Ortsschulraths ist erfolgt . Ob Viele oder nur
Wenige der Einladung folgen werden ? Wir wissen es nicht ;
allein die Erfahrung läßt leider den letztem Fall annehmcn .
Freilich hat eine Schulprüfung für Leute , die derselben nur
aus Courtoisie beiwohnen , einen ziemlich starken Geruch
wach langer Weile an sich ; nicht aber für Personen , die der
Sache und der anwesenden Jugend ein warmes Interesse
eutgegenbringen . Und das sollte man doch bei denjenigen
Eltern , deren eigene Kinder bei der Prüfung betheiligt sind ,
mit vollem Recht voraussetzen dürfen . In öffentlichen Blättern
— politischen sowohl , wie in Schulblättern — in Conferenzen
und sonstigen Versammlungen weist man auf die Notwen¬
digkeit einer gediegenen Bildung und Erziehung der Heran¬
wachsenden Generation hin und ergreift allerlei Maßregeln
zur Verwirklichung derselben , läßt aber bei den hierbei ver¬
anstalteten Rechnungsoperationen stets den Hauptfaktoren , das
Haus , außer Acht . Und doch ist cs eine so leicht erkennbare
Wahrheit , daß die Schule nicht über solche Mittel verfügen
kann , wodurch es ihr möglich würde , das Haus in jeder
Beziehung ersetzen und die dort verursachten Erziehungsfehler
wirkungslos , unschädlich machen zu können . Die Schule kann
nimmermehr das ihr gesteckte Ziel erreichen , wofern sie nicht
besser , als in neuerer Zeit zu geschehen pflegt , vom elterlichen
Hause unterstützt wird . Wir wollen heute von den Hinder¬
nissen , welche von da her in gar vielen Fällen der Schule
bereitet werden , heute nicht reden , obgleich sie bedeutungs¬
voll und folgenschwer genug sind , um in öffentlichen Blättern
besprochen zu werden . Wenn es aber einerseits eine erfreu¬
liche Erscheinung genannt werden darf , daß Staat und Ge¬
meinden in gegenseitigem Wetteifer ihre volle Beachtung und
Aufmerksamkeit dem Jugendunterricht und der Erziehung der
Kinder schenken, so ist zu wünschen , daß das elterliche Haus ,
als dritter Faktor bei der Sache , sich derselben gegenüber
nicht glcichgiltig verhalte . Darf man aber aus mancher Er¬
scheinung , die durch die Kinder in der Schule an den Tag
tritt , auf ein von Seiten vieler Eltern noch immerhin warm
empfundenes Interesse für die Schulanstalt schließen , so ist
gewiß die Hoffnung berechtigt , cs möchte dieses Interesse be¬
sonders auch bei den Schulprüfungen sich geltend machen .
Das Anwohncn der Eltern der Schüler bei den Schulprü -

sungen kann für Haus und Schule von unberechenbarem
Segen begleitet sein , und es sollte darum von diesem Rechte
auch ein ausgedehnter Gebrauch gemacht werden . Möchten
die Eltern unserer Schüler dies bezüglich der bereits unge¬
ordneten Schulprüfungen frcundlichst berücksichtigen und sich
zahlreich in den Schullokalen bei dem Examen ihrer Kinder
cinfinden ! Alle sind geladen , möchten wenigstens Viele kommen !

K Grötzingen , 13 . März . Auch in hiesiger Gemeinde
wurde das Gcburtsfest Sr . Maj . des Deutschen Kaisers in
einer der Bedeutung dieses Tages würdigen Weise begangen .
Am frühen Morgen verkündete Böllcrschießen den Bewohnern
den Anfang des vaterländischen Festes ; um halb 10 Uhr
vereinigten sich viele Einwohner auf dem Rathhause zum
Zweck des Kirchganges ; der Abend fand die Fcsttheilnchmer ,
unter denen sich die Ortsvorstände , das Eiscnbahnbaupersoual ,

der Militärvercin re . befanden , im Gasthausc zum Lamm
bei einer geselligen Unterhaltung beisammen , wobei Herr
Pfarrer Camerer kurz und bündig das Leben des hohen
Gefeierten schilderte und schließlich ein Hoch auf denselben
ausbrachte , in das die Versammelten stürmisch ciustimmten .

Deutsches Reich.
— Es liegt ein gewisses Etwas in der Berliner Atmo¬

sphäre , das schwer auf die Brust fällt . Was der — Man -

teuffel ist der Grund davon ? Da haben wir unwillkürlich
nicdcrgeschriebeu , das zur Abwechslung wieder von Mund zu
Mund läuft . Ja , der General -Feldinarschall v . Manteuf -

fel soll — heißt es — Gouverneur von Berlin werden .
Welche „ Hoffnungen " sich an diesen Namen knüpfen , haben
wir erst nöthig zu erörtern . Wird doch der „ Köln . Ztg .

"

von dort aus geschrieben , daß man von allerhand Rath -

schlägcn hört , die Manteuffcl crtheilt haben soll . Der

„ N . F . P . " wird sogarmitgctheilt , der angehende Gouverneur

gebe sich alle Mühe , an höchster Stelle , darzuthun , es sei
jetzt Zeit , die Liberalen fallen zu lasse » , aus die man sich
nicht verlassen könne . Und wenn die „ Krcuzzeitung " schrieb :
cs heiße , wenn der Reichstag den Z 1 des Militärgesetzes
nicht bewillige , so solle er aufgelöst werden — könnte da

nicht der Ursprung solcher Ausstreuungen in derselben Quelle

vermuthet werden ? Wir unsererseits erlauben uns alle

diese Gerüchte eben für Gerüchte zu halten . Einestheils
mehren sich ja die Hoffnungen auf ein Zustandekommen des
Militärgesetzes , und dann — der Mann mit der eisernen
Faust und dem eisernen Willen in der Wilhelmsstraße geht
ja glücklicherweise seiner Genesung entgegen und die Wünsche
der „ Krcuzzeitung " dürften somit durchkreuzt werden .

— Der Prinz Wilhelm von Baden hat nunmehr seinen
Platz im Reichstage wieder eingenommen und sich auch der deutschen
Reichspartei , der er schon früher angehörte , wieder angeschlossen .

— Von den Sozial - Demokraten zu den Pfaffen ist be¬
kanntlich nur ein kleiner Schritt . Der Gerichtshof in Metz ,
wieder anderer Weise pedantisch , keinen Sinn für vatica -

nischc Poesie zeigend , bestrafte diejenigen 20 katholischen Geist¬
lichen , welche die vollständige Verlesung des Hirtenbriefes
des Bischofs von Nancy für zweckmäßig hielten , mit 14 Tagen
Festungshaft — nicht zu verwechseln mit Fastungshaft ,
welche den Berlesern recht gesund gewesen wäre .

— Im Circus Salamonski in Berlin hat ein deutscher
Ringer den stärksten französischen Athleten regelrecht zu
Boden geworfen ; er trat in einer Maske auf , um nicht er¬
kannt zu werden , that also das Gute incognito . (Der Sie¬

ger soll ein Gardeoffizier sein . )

Oesterreichische Monarchie .
— In Oesterreich hat sich die Scene binnen 24

Stunden verändert . In Transleithanicn nämlich , wo
seit einigen Wochen große Confufion herrschte , ist nach lan¬
gen Mühen und Kämpfen endlich ein Ministeruin Lla Deak
zu Stande gekommen . In Cisleithanien dagegen herrscht
noch ziemliche Wirrniß . Erst wenn der Kaiser die confessio -
ncllcn Gesetze sanktionirt haben wird , dann können die Kir -
chenfürstcu „ allerhand Allotria " treiben , wie und wo es ihnen
beliebt . Vorläufig aber stehen noch die Eminenzen den Li¬
beralen im Wege ; doch wird es hoffentlich nicht lange dauern ,
da der constitutionelle Monarch Kaiser Franz Joseph sich jetzt
mehr den Deutsch -Oesterreichischen Geschäften widmen zu kön¬
nen im Stande sein wird .
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Frankreich.
— In Frankreich sieht es so nüchtern als nur mög¬

lich aus . Das Großjährigkeitsfest „ Napoleon IV . " ist ganz
ohne Ruhestörung vorübergegaugen — nicht eine Spur von
Demonstration , die Polizei - Behörden in Paris hatten ihre
großartigen Borsichtsmaßregeln so ganz pour iie -n getroffen ,
klebrigen » hat die Regierung , mit Hilfe

' des Broglic
'sckM

Mundwerks - in der Nationalversammlung einen kleinen Sieg
erfochten , darüber dürfen sich die Gambettaianer und Chislc -
hurstiancr nicht täuschen . Der Nachdruck , den der Minister
des Innern auf die siebenjährige Herrschaft Mac Mahons
legte , hat gewirkt — auf wie lange ? — Es bestätigt sich
also doch , was so entschieden dementirt wurde , daß nämlich
Graf Andrassy und Fürst Gortschakoff an die im Auslande
befindlichen diplomatischen Agenten ihrer betreffenden
Staaten nicht identische Depeschen gerichtet haben , worin
dieselben bevollmächtigt werden , gelegentlich Aufklärungen über
die Bedcutpng der Petersburger Entrcvue zu geben .
Der französische Minister des Aeußeren , Tue Tecazes ,
hat diesbezügliche Erklärungen beider Cabinctte bereits ent¬
gegengenommen .

Spanien .
— Von Spanien lauten die Nachrichten sehr spärlich .

Komisch liest sich die Bekanntmachung des Gencralkapitäns von
Catalonien , worin es u . A . heißt : „ Jene Niederlage muß ,
statt uns zu cutmnthigen , im Gegenthcil uns neuen Eifer
einflößen re . re . Nach den bisher erlangten Resultaten der
Republikaner dürften dieselben aus dem „ Eifer " nicht heraus -
kommcn .

Amerika .
— Die Besiegung der Modoc - Indian er hat nach

dem Berichte des Kriegsministeriums 6 Millionen Dollars
gekostet. Tic Modocs zählten 40 Mann , kommen also den
Onkel Sam auf 150,000 Dollars per Mann zu stehen .

Schöffengerichts - Verhandlung .
L sTnrlach .j In der unter dem Vorsitz des Großh .

Oberamtsrichters Gärtner und unter Bcizug der beeidig¬
ten Schöffen Hrn . Jakob Friedrich Benz , Schmiedmeister von
Grötzingen und Hrn . Anton Käst , Landwirth von Stupferich ,
sowie in Gegenwart des beeidigten Protokollführers Aktuar
Knaus am 16 . März stattgehabten Schöffengerichtssitzung
kamen folgende Fäll « zur Verhandlung : 1 ) Franz Trunzer ,
vcrheiratheter Taglöhner von Königsbach wurde wegen vor¬
sätzlicher Körperverletzung des Christian Großmüller von da ,
in eine Gefängnißstrafe von 5 Wochen , sowie zur Tragung
der Kosten des Strafverfahrens und des Urtheilsvollzugs
verurtheilt . 2) Christoph Mall , lediger Maurer von Söllin¬
gen , wurde der vorsätzlichen Körperverletzung des Samuel
Weiß von Söllingen für schuldig erkannt , nnd dcßhalb , unter
Anrechnung der bereits erstandenen Untersnchungsverhafts , in
eine weitere Gefängnißstrafe von 10 Tagen , sowie zur Tra¬
gung der Kosten de» Strafverfahrens und des Urtheilsvoll -
zngs verurtheilt .

N . I. . Der Haidehof .
(Fortsetzung .)

Franz und der andere Offizier ließen nicht lange auf
sich warten . Sie hoben den Leblosen von der Erde empor ,
und brachten ihn so behutsam , als es nur möglich war , aus
der Scheune in '

» Haus . Schon mitten auf dem Hofe kamen
ihnen Anna und die Bäuerin entgegen .

„ Ist Alles geschehen , was ich angcordnct habe ? " fragte
Fabcr die beiden Frauen , welche den Verwundeten mit Blicken
de» innigsten Mitgefühls betrachteten .

Anna bejahte .
„ Aber es ist noch kalt oben im großen Zimmer, " fügte

sie hinzu .
„ So mag er so lange in « Wohnzimmer bleiben , bis cs

droben warm genug ist, " entschied Faber , ohne sich zu be¬
denken . „ Aber wo bleibt denn der Fabian , der Hexenmeister ?
— Hat er etwa Furcht ? "

„ Furcht ? Wie könnt Ihr das von mir glauben ? " ließ
sich eine zagende Stimme an seiner Seite vernehmen . Es
war der Schulmeister , den die Angst aus dem Hause getrieben

hatte . „ Aber sagt mir doch uni Gotteswillen , Haidebaner ,
was hat es denn eigentlich gegeben ? "

„ Ihr sollt alles erfahren , sobald wir unter Dach und
Fach sind, " antwortete Fabcr , „ aber fragt jetzt nicht lange ,
sondern öffnet die Thür zur Wohnstube .

"

, Äu allen Gliedern zitternd folgte der Schulmeister der
erchckltenen Weisung . Der verwundete Offizier wurde in das
behaglich warme Zimmer getragen und hier auf ein in aller
Eile mit Bettkisscn hergerichtetes Lager gelegt . Tie beiden
Frauen ließen es sich nicht nehmen , dem Verwundeten die
weichsten Kissen unter das Haupt zu schieben , damit ihm
seine Kopfwunde weniger Schmerz bereite und der Blutver¬
lust geringer würde .

„ Ihr seid ja auch so eine Art von Quacksalber , Schul¬
meister, " wandte sich der Haidebaner , nachdem der noch immer
bewußtlose Jüngling so weich , als es sich nur thun ließ , ge¬
bettet war , „ tretet herzu und gebt Euren Rath , was sich
dabei machen läßt .

"

Fabian Stuhr hatte indessen seinen ganzen Muth wieder -
gcfunden . Der eine der beiden Fremdlinge war ja unfähig ,
auch nur die Hand zu rühren und von dem Anderen war
auch nichts zu befürchten . Im Nothfall waren es ja vier
starke Männer gegen einen einzigen , welcher dazu noch un -
bewaffnet war , denn derselbe hatte seinen Degen schon in
der Scheune abgelegt . Er kam also mit dem sichern Be¬
wußtsein , von keiner Gefahr bedroht zu werden , näher und
trat an das Lager des bewußtlosen Offiziers , dessen Brust
unruhig arbeitete , als ruhe eine schwere Last darauf .

„ Sagt mir , ich beschwöre Euch , mein Herr , wie steht
es mit meinem armen Freunde ? " so sprach der Kamerad
des Verwundeten ihn an . „ Ist das Schlimmste zu be¬
fürchten ? "

Fabian hatte sich in seinen Mußestunden vielfach mit der
Arzneikunde beschäftigt . Dieselbe war seit Jahren , neben der
Politik , sein Lieblingsstudium gewesen und obgleich es ihm
an tieferer Kenntniß und besonders an Erfahrung fehlte , so
war er doch in die Elementarlehrc der Heilkunde genügend
eingewciht , um sich wenigstens das Ansehen zu geben , als
könne er die Schmerzen des Verwundeten lindern .

„ Es ist allerdings eine gefährliche Wunde, " sagte er mit
höchst wichtiger Miene , „ aber sie hat keine bedeutende Ader
verletzt . Gelingt cs uns , das Ausströmcn des Blutes zu
verhindern , so ist die Gefahr abgewendet .

"

Der Kopf des jungen Offizier » wurde nach seiner Anord¬
nung mit nassen Tüchern umwunden , nachdem er die Wunde
vorher rcingewaschen hatte . So behutsam er auch dabei zu
Werke gegangen war , so schien doch der Gegenstand seiner
ärztlichen Sorgfalt unter seinen Händen arge Schmerzen zu
leiden , denn er zuckte mehrere Male zusammen und erwachte
aus seiner bisher starren Bewußtlosigkeit . Er öffnete die
Augen und sah mit irren Blicken in der Stube umher . Als
er das ihm fremde Gesicht des Schulmeisters erblickte , welcher
sich über ihn gebeugt hatte , versuchte er sich aufzurichten , aber
er war zu sehr erschöpft von dem starken Blutverlust und
kaum berührten die nassen Tücher sein Antlitz , als er ohn¬
mächtig in die Kissen zurücksank . Das Blut strömte schwächer
aus der Wunde .

„ So , jetzt ist er gerettet, " sagte Fabian mit der Geberde
befriedigten Stolzes . Nach seiner Meinung waren es natür¬
lich seine weisen Anordnungen , welche dies Wunder bewirkt
hatten , in Wahrheit aber war es die veränderte warme Tem¬
peratur , welche diese Wirkung verursachte .

Die Anwesenden überzeugten sich , daß die Wunde auf¬
hörte zu bluten . Die Athemzüge des jungen Offiziers wurden
ruhiger und regelmäßiger und es schien , als habe sich ein
erquickender Schlummer seiner bemächtigt .

„ Nun , mein Herr Offizier , ich denke , wir haben nichts
Schlimmes mehr zu befürchten, " sprach der Haidebaner zu
seinen ! zweiten Gast , welcher mit fieberhafter Aufmerksamkeit
den Bewegungen des Schulmeisters gefolgt war und jetzt er¬
leichtert aufathmcte , als er die günstige Veränderung in dem
Zustande seines Freundes gewahrte .

„ Wollte Gott , Ihr sprechet die Wahrheit, " erwiderte er .
„ Er ist gerettet , sag '

ich Euch, " flüsterte der Schulmeister ,
stolz auf den errungenen Triumph . (Forts , f . )



Nutzholz-Versteigerung.
Die Versteigerung von etwa 110 Eichen- ,

Pappeln - , Erlen - und Eschenstämmen,
bei Klein -Rüppurr u . Gottesauc lagernd ,
großentheils zu Sägholz geeignet , wird
mit dem Abfallholz nächsten

Freitag den 27 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hirsch zu Klein - Rüppurr stattfinden .
Näheres bei Güteraufseher Baust in

Klein-Rüppurr .
Karlsruhe , 19 . März 1874 .

Großh .

Holz-Bersteigeruugen .
Aus hiesige » Domäncnwal

düngen Rappenbusch u . Steinig
werden nachbenannte Sorti

_ fmcnte mit Borgfristbcwilligung
bis 1 . Oktober l . I . öffentlich versteigert

Samstag den 28 . März l. I . :
101 Stere buchenes, 4 Stere eichenes ,

313 Stere forlenes Scheitholz,
72 Stere buchenes Prügelholz ,
207 Stere forlenes und gemischtes
Stockholz, 32 Stere Hauspäue und
3 Loose Schlagranm .

Dienstag den 81 . März l . I . :
172 Stere buchenes, 12 Stere eichenes

Prügelholz , 102 Stere gemischtes
Stockholz , 15 Stere Hanspäue ,
2000 Stück buchene , 2200 Stück
eichene , 3650 Stück sorlcne Wellen
und 1 Loos Schlagraum .

Zusammenkunft am 25 . , 28 . und 31
Mürz jeweils Vormittags 9 Uhr auf dem
Langcnsteinbacher -WilferdingerVicinalweg
beim Eichbusch .

Mittwoch den 1 . April l . I . :
1 Holländer - Eiche , 466 Festmeter ;

3 Eichen-Nutzholzstämme, 1 Forlen
baustamm , 550 Stück buchene
Wagncrstangcn , 2 Stere buchenes
Scheitholz , .11 Stere eichenes Scheit
und Prügelholz , 2 Stere gemischtes
Stockholz, 1 Ster Hauspäne und
7650 Stück buchene und gemischte
Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags 1 Uhr
auf dem Kleinsteinbacher Weg bei der
Schafbrncke.

Bei ungünstiger Witterung finden die
Versteigerungen an den benannten Tagen
jeweils Nachmittags 1 Uhr auf hiesigem
Rathhause statt .

Langensteinbach , 21 . März 1874 .
Großh. Bezirksforstei .

Seidel .

Vergebung von Maurerarbeit .
Die bei Fortsetzung der Einfriedigungs-

maucr an dem grnndherrlich von St .
Andrd' schen Schloßgarten zu Königsbach
vorkommendc Maurerarbeit im Voran¬
schläge von 946 fl . 43 kr . wird im
Soumissionswege vergeben.

Bedingungen und Kostenberechnung
liegen bei dem Unterzeichneten auf und
werden schriftliche Angebote hierauf bis
zum Montag de» 31 . d . M . angenommen .

Durlach , 20 . März 1874 .
Altfelix , Werkmeister.

^ Rth . im Rappeneier, verkauft^ * ** *- *^ Maurer Zippers Wittwe,
Mühlstraßc 5.

Privatsparkasse Berghausen .
« eberficht

über
den Stand der Gesellschaft am 1. Januar 1874

als Wechenschaftsöericht .
H.. Einnahme

1)
'

Kasscnvorrath
2) Rückstände
3 ) Einlagen der Mitglieder

Zinsengutschrift derselben
4 ) Eintrittsgelder
5^ Zinsen aus Aktivkapitalien
6) Heimbezahlte Kapitalien
7) Sonstige Einnahmen

P . Ausgabe :
8) Zurückbezahlte Einlagen der Mitglieder

sammt Zinsen . . . . 967 fl . 16 kr.
Zinscngntschrift derselben . . 251 fl . 57 kr.

2974 fl . 35 kr.
251 fl . 57 kr.

561 fl. 47 kr .
fl -

3226 fl.
2 fl.

397 fl. 5
284 fl. —

- fl - -

kr .

32 kr .
6 kr .

kr.
kr .
kr .

Ganze Einnahme 4471 fl. 30 kr .

1219 fl. 13 kr.
9 ) Verwaltungskosten . . . 33 fl . 37 kr.

10 ) Angelegte Kapitalien . . . 2626 fl . — kr .
11 ) Sonstige Ausgaben . . . — fl- — kr.

Ganze Ausgabe 3878 fl . 50 kr .

somit Kaffenvorrath 592 fl . 40 kr .
Vermögeusstand :

1 ) Kaffenvorrath . 592 fl . 40 kr .
2) Ausstchende Kapitalien . . . . . 9446 fl . — kr .
3) Zinsraten . . . . . . . . 62 fl. 30 kr.
4 ) Jnventaricnstücke . 18 fl . 6 kr .

Summa 10,119 fl . 16 kr .
L . Schulden :

Sparguthaben der Mitglieder am 1 . Jan . 1874 9664 fl. 9 kr.

Mithin reines Vermögen 455 fl . 7 kr .
Nach der vorhergehenden Rechnung hat solches betragen 339 fl . 21 kr.

Soinit vermehrt um 115 fl. 46 kr.
Tie Zahl der Mitglieder beträgt 111 , somit 1 mehr als im vorher¬

gehenden Jahre .
Berghausen , den 20 . März 1874 .

Aie Sparkasse - Kommission:
Lamprecht , Bürgermeister.

Herstellung von Straßen-
Master und Lieferung von

Sleilchauer-Aröeiten.
Tie Stadtgemcinde Turlach vergibt

Dienstag den 31 . März d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Rathhause im Wege öffent¬
licher Steigerung :

I . Die Herstellung von 700 Quadrat -
Metern Halbsaubern Pflasters .

II. Die Lieferung folgender Steinhancr -
Arbeiten :

L . 150 laufender Meter Bordsteine ,
b . 21 Quadratmeter Plattenbelege ,
o. 15 Quadratmeter Sockelplatten ,
ü . 5 laufende Meter Kanalsteine .

Tie Bedingungen können inzwischen
bei Stadtbauaufseher Fuchs dahier ein-
gcsehen werden .

Turlach , 20 . März 1874 .
Der Gemcinderath .

I . Ab . d . B .
F . Lichtcnberger .

_ Siegrist .
LHL3 Viertel imBergseld , find

sogleich zu verpachten ; zu er¬
fragen Leopolbstraße S, Durlach .

Bau- und Brennholz-
Bersteigerung .

sDurlach .j Heute , Donnerstag ,
Vormittags 8 Uhr , werden beim Reit¬
haufe dahier eine größere Parthie altes
gesundes Bau - und Brennholz , sowie
Back- und Mauersteine gegen Baarzah -
lung versteigert .

Ein grau und weiß gefleckter
Hund , Lconbcrgcr Ra§ e , mit einem init
Messing beschlagenem Lcdcrhalsband ist
entlaufen , man bittet denselben gegen
gute Belohnung in der Stärkefabrik
in Durlach abzulicfcrn .

Vor Ankauf wird gewarnt .

Schuhmacher-
Lehrlings- Gesuch .

Ein ordentlicher Bursche kauu bei mir
in die Lehre aufgeilommen werden .

^

_ _ A . Enzmauu .
altes Maas ;

ft, der großen Salzgaffe ,
neben Karl Blum 's Wittwe und Bäcker-

Reinhardt , sind auf 5 Jahre zu ver¬
pachten durch W . Beuttcnmüller .
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Laugensteinbach .
Vergebung von Bauarbeitern

Die bei Erbauung eines Schulhauses
dahier vorkommenden Bauarbeiten werden
im Wege schriftlicher Soumissionsangebote
im Einzeln in Accord gegeben.

Der Kostenanschlag beträgt für
1) Maurerarbeit . . 12,325 fl . 52 kr .
2 ) rothe Stciiihauerarbcit 1,548 fl. 10 kr.
3) weiße (gelbliche ) Stcin -

hauerarbeit . . . 1,135 fl. 39 kr .
4) Zimmerarbeit . . 3,319 fl . 32 kr.
5) Schreinerarbeit . . 2,333 fl. 11 kr.
6) Glascrarbeit . . 816 fl . 58 kr.
7) Schlosscrarbeit . . 998 fl . 28 kr.
8) Blechnerarbrit . . 565 fl. 50 kr.
9) Tüncherarbeit . . 629 fl . 13 kr.

Angebote hierauf sind versiegelt mit
entsprechender Aufschrift versehen läng¬
stens bis zum

Montag den 30 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

bei dem Unterzeichneten cinzureichen.
Später einkommcnde Angebote bleiben

unberücksichtigt.
Nähere Auskunft kann inzwischen bei

Bezirks - Bautcchniker Herrn Werkmeister
Altfelix in Durlach erhoben werden.

Planzeichnungen und Kostenberechnung
liegen inzwischen aus dem Rathhausc da¬
hier zur Einsicht auf .

Langensteinbach , 20 . März 1874 .
Der Gemeinderath .

Schmidt , Bürgermeister .
_ vät . Riedt , Rathschreiber .
Militär - Verein Durlach .

Sonntag den 29 . d. M . , Nach¬
mittags halb 2 Uhr , findet im „ Rebstock "
eine Monats -Versammlung statt .

Tagesordnung :
1 ) Einzug der Beiträge pro März

und April ,
2 ) Besprechung der Statuten .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Der Vorstand .

Danksagung .
Für das von Seiten unseres Ehren¬

mitgliedes , Herrn Oberamtmann Jaeger -
schmid , der Vereinskasse überwiesene Ge¬
schenk — 10 Gulden — fühlen wir
uns zu einer öffentlichen Danksagung
verpflichtet.

Ncr Hachum! ,Ie« MstlSr -ficreiiis Nurka^ :
_ Fr . Wagner ._

Lehrlings-Gesuch .
Ein braver junger Mensch, welcher

Lust hat das Schmiedhandwerk zu er¬
lernen , kann unter günstigen Bedingungen
in die Lehre treten bei

Schmiedmeister I . F . Benz
in Gröhingen .

_ Hauptstraße Nr . 1 .

Etz - L Setzkartoffeln,
rothe und gelbe , verkauft
_ alt Hch. Leder , Rappenstraße 9.

Wohnungs -Gesuch.
Eine kleinere Wohnung von 2—3 Zimmern

nebst Zugchör wird sogleich oder bis Ostern
dahier zu miethcn gesucht ; Anerbieten wollen
bei der Expedition d . Bl . gemacht werden.

Die Abfnhr unserer Backsteine von - er
Ziegelei bei Dnrlach suchen wir einigen
tüchtigen Fuhrleuten in Accord ;« «ber¬
geben.

Angebote wollen aus unserem Bureau
im vormals sangenstein schen Garten ge¬
macht werden.

Rheinische Ballgesellschaft
_ Karlsruhe ._

Für die

Einuiendingtt NiltliMkiche
ich auch dieses Jahr wieder Huch , Garn

und Jaden zum Bleichen an

_ _ Julius Loesfel in Durlach.

SlroMuMechtennnen
gesucht bei I . M. Reinhardt,
(0. l . 3871.) Stuhlsabrik Mainz.

Versteigerung.
(Langensteinbach . ) In Folge richter¬

licher Verfügung wird auf dem Rath¬
hause zu Langensteinbach am

Tonnerstag , 26 . März,
Vormittags 9 Uhr ,

ein zwcispänniger Wagen gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert , wozu etwaige
Liebhaber eingeladen werden .

Dnrlach , 10 . März 1874 .
Maus , Gerichtsvollzieher .

Empfehlung .
(Dnrlach .) Mein frisch affortirtes

Lager von Herren « , Damen « und
Kinderstiefeln in Zeug , Kid , Kalb -
und Chagrinleder ; Morgenschuhen
und Pantoffel » von der Wiener Aktien-
Gesellschaft für Schuhwaaren -Fabrikation
empfehle hiermit unter Zusicherung billgst
gestellter Preise zur geneigten Abnahme .

Friedr . Blum .
Heute und morgen

Kierwecke
bei Bäcker Siegrift.

G . A. W . Maier s
weißer Brust -Syrup .

Ein vorzügliches Genutz - und
Hausmittel ,

seiner außerordentlich günstigen Erfolge wegenseit IS Jahre « in hoher Gunst des k . 1.
Publikums ; vrümiirt in Paris 1867 ,ist nach wie vor , nur echt vorräthig in

Dnrlach bei F . W . Stengel .Zu verkaufen :
Handtücher , Servietten , Frauen-
Unterhosen , 1 Bett , Cylinder- und
Spindrluhren

Königsstraße 2 , Durlach .

Anwalt vr. Horn
Karlsruhe , Adlerstraße 23a .

Setzkartoffeln , K
bei alt Fch . Forschner

vor dem Baslerthor .
einige Wagen , verkauft

« . Dumas , Bäcker.
Scheuer zu verpachten ,

in der Jägerstraße . Näheres zu erfragen
bei Joh . Semmler ,

Zimmermeister .

eine trächtige , ist zu verkaufen
Jügerstratzc S.^cklltckl "och 9^ erhaltenes,

, oder ein Gestell wird
zu kaufe « gesucht ; von wem, sagt die Exped.
dieses Blattes .

Im Bügeln ,
sowohl in als auch außer dem Hause,
empfiehlt sich

Julie Schleich,
wohnhaft bei Wilhelm Barthlott ,

Kelterstraße 39 .

Am verflossenen Montag zwischen 3 und4 Uhr ist im Gasthaus zur „ Blume " dahierein Stechspatcn entwendet worden . Der
jetzige Besitzer wird aufgcfordert , denselben beider Expedition d . Bl . zurückzugeben, widrigen¬
falls man gerichtlich auftreten wird .

Welschkorngries
ist wieder zu haben u. kostet das Pfund
von heute an 6 kr . bei

F. Kindler.

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Dnrlach .

Gestorbener
23 . März : Lisette Schweickhart, ledige Försters -

tvchter, 78 Jahre alt .
Redaktion » Druck u . Verlag »ou N. Dur« in Durlach
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